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Deutschland und die vereinigten Staaten.
kMckkehr des Reichskanzlers nach Berlin . — Japanische Einspruchnote an die vereinigten
Staaten . — Oie Osterkampfe im Westen und Osten. — Türkische Erfolge in Asien.
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Verschiedenen Funksprüchen des Vertreters von Wolffs
Telegraphcn-Büro in Washington ist folgendes zu ent¬
nehmen:

In der Adresse Wilsons an den Kongreß, die sich in
großen Zügen an den Wortlaut der nach Berlin gesandten
Note hält, wird ausführlich auf die ganze Tauchbootfrag
»ingegangen, wie sie sich feit Februar 1918 entwickelt hat.
(Wir dürfen daher wohl auf die Wiedergabe des Inhalts
verzichten. Schrift!.) Während der Verlesung der Adresse
herrschte gespannte ernste Stille . Als Wilson mit dem
Ausdrucke der Hoffnung, daß Deutschland so handeln werde,
Laß ein bedauerlicher Bruch mit Amerika a b g c -
wendet  werden könnte, schloß, brach das Haus in Bei¬
fallsrufe  ans . Wilson verlangte keinerlei Maßnahmen
vom Kongreß. Präsident Wilson wvllie lediglich Len

Kongreß davon unterrichten, daß sich die Tatsachen häufen,
die beweisen, daß die Versicherungen Deutschlands an die
Vereinigten Staaten nicht gehalten werden, daß der Unter¬
seebootskrieg trotz ernsten Einspruchs der Bereinigten
Ltaatcu mit erneuter Kraft und im Widerstreit mit allen
Gesetzen der Völker und der Menschlichkeit geführt wird,
und daß er die Absicht hat, die Beziehungen abzubrechen»
wenn dieser nicht im Rahmen des Völkerrechts geführt
wird.

Eine Meldung der „Eveuing Post" ans Washington
betagt: Wilson gab deutlich zu verstehen, Latz er sein
letztes Wort  an Deutschland in der Frage des Unter¬
seebootskrieges, wie er fetzt geführt wird, gesprochen hat,
und daß Deutschland nicht nur sofortige Versicherungen
seiner Zustimmung zu den billigen Forderungen der Ver¬
einigter. Staaten geben, sondern diese auch sofort in die
Tat nmsetzen muß.

Amerikanische Zeitungsftimmen.
I Nach einem Funkspruch des W. T.-B.-Vertreters in

Washington geben die amerikanischen Zeitungen .mit wenigen
Ausnahmen der Meinung Ausdruck, daß das Land sich
hinter Präsident Wilson stellen muffe, wobei sie betonen,
daß Sic Entscheidung jetzt bei der Berliner Regierung
liege. Es gibt aber auch eine ganze Reihe non englisch
geschriebenen Zeitungen, die einen weiteren Blick be¬
kunden, als Herr Wilson ihn zeigt.

„N e w - A 0 r k Evcning  M >a i l" sagt: Wenn jetzt
der Kongreß nicht eingreift, so gibt es Krieg. Ter Unter¬
seebootkrieg wird durch unser Vorgehen nicht gemil¬
dert , sondern verschärft  werden , denn mit dem
Abbruche der diplomatischenBeziehungen werden alle Ver¬
sprechungen hinfällig, die Deutschland uns gegeben hat.
Wenn englische Schiffe weiter torpediert werden irnd Ame¬
rikaner sich weiter auf ihnen befinden sollten, dann muß
ks Fälle geben, in denen das Leben von Amerikanern zu

, beklagen sein wird. Präsident Wilson wirst hiermit gleich¬
seitig mit unseren diplomatischen Beziehungen die Möglich¬
keit der Aufklärung, Entschuldigung und Entschädigung
beiseite.

L. ■ „Buttc Evcning  Post " erklärt : Es gibt noch ge-
Uug Gelegenheiten, zu einer billigen und gerechten Ber-
Mndigung zwischen Berlin und Washington zu gelangen.

: Wir glauben, daß cs, wie die Lage auch aussehen mag,
Outrechte amerikanische Bürger geben wird, und zwar nicht

iwenige, die sich kaum enthalten werden, die Frage aufzn-
twerfen: Wenn Präsident Wilson  einmal dabei ist, warum
wricht er zum Kongreß, wenn er persönlich dort erscheint,

l «icht auch über unsere Beschwerden gegen
England,  und warum sagt er nicht gerade heraus , Satz
^ erklären wird, Laß die Londoner Regierung das eine

.»oer - äs andere tun muß?
vtttt »Wisconsin Revubl  i e0 n" heißt es : Das

"werikanische Volk wünscht keinen Krieg mit Deutschland,
wir glauben nicht, Latz Deutschland einen Krieg mit

gSS Bereinigten Staaten wünscht. Wir haben Las Gefühl,
jS? die Beziehungen zwischen beiden Ländern verbessert

"enn sie zu einer aufrichtigen Verständigung ge-

„ „El Paso Herald"  heißt es : Abgesehen von
W ^ ingten Parteigängern der Alliierten, wird der Ab-
ö7.7 ®er  diplomatischen Beziehungen in weiten Kreisen

»MWt werden, namentlich von solchen Leuten, die sichfolgen nicht kümmern und einen beschränkten
, ncytskreis haben; aber nur durch eine wohlüberlegte
vn  r 1 bann die Mehrheit des amerikanischen
. ikes  zu einer Billigung eines Krieges mit Deutsch-
ttier5ê tn*er  den gegenwärtigen Verhältnissen gebracht

Francisco Chronic!  e" liest man : So
nick. Umstände sind, so rechtfertigen sie Loch

Giften Krieg.
?k" °Aork American"  schreibt : Wir glauben

wist»'' bhh unser Land in den europäischen Krieg eingrcifen
*“■ ‘ sind vollkommen sicher, daß die überwiegende

des amerikanischenVolkes unserer Meinung ist.

In einem weiteren Artikel betont „E v e n i n g M a i l",
daß der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika den Krieg bedeuten würde, und
sucht damit dem offenbaren Wunsche Washingtoner Kreise,
die Folgen eines diplomatischen Bruches zu
v e r kl e i n c r u, e n tg eg e n z u t r c t e n.

Der 'New Aorker „Tribun  e" wird aus Washington
gemeldet: Ein einziger weiterer Fall von völkerrechtswid¬
rigem Angriff auf irgendein Schiss, sei es eines Kriegfüh¬
renden oder Neutralen , ob sich Amerikaner an Bord be¬
finden oder nicht, nachdem Deutschland Zeit gehabt hat, sei
nen Unterseebootskommandanten neue Anweisungen zu
übermitteln , wird öen Abbruch aller Beziehungen bedeu¬
ten. Das ist die Ansicht in Washington über Wilsons
Adresse an den Kongreß und seine Note an die Regierung
in Berlin.

*

Diese Drohung, die die New Aorker „Tribüne "_ sich
aus Washington melden läßt, ist vollkommen gegenstands¬
los . Präsident Wilson hat mit seiner plumpen Note die
Faust nicht nur zum Schlage erhoben, er hat «durch die
Drohung mit dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen
auch den Schlag gleich ausgeführt . Glaubt die „Tribüne"
etwa, daß Deutschland demütig nun auch die andere Wange
darreichen würde? Unserer Ansicht nach sin-d durch die
Drohung , und nachdem die Bereinigten Staaten die Not¬
wendigkeit, die Deutschland zum U-Bovtkrieg zwingt,
gänzlich unbeachtet gelassen habe, ernsthafte Verhandlungen
unmöglich geworden. Es kann sich für die kaiserlich
deutsche Rcichsregierung doch wohl nur noch darum ban¬
deln, ob die amerikanische Note, die ein Ultimatum mit
der Frist „sofort" darstcllt, iibcrhanpt beantwortet werden
soll oder wie eine förmliche Ablehnung abzusassen sei.
Eines neuen „Falles" bedarf es nicht, um öieDinae so zu
entwickeln, wie es die Parteigänger Englands in Washing¬
ton wünschen. Uebrigens wäre bei der Vorliebe der
Amerikaner, ans gefährlichen Schiffen zu fahren , ein neuer
Fall jeden Tag zu haben.

Die wiener Blätter
stellen in Vesprechutig der Note Wilsons an Deutschland
fest, daß die Note, obwohl sic so häufig die Menschlichkeit,
das Völkerrecht und Las Recht der Neutralen betont, gleich¬
wohl eines der einseitigsten und unvollständigsten diploma¬
tischen Schriftstücke ist. Die Blätter weisen dabei aus die
Kricgslieferungen Amerikas hin und auch daraus , Laß Wil¬
son noch kein Wort gegen das Vorgehen des Verbandes,
insbesondere Englands , gesunden habe, dessen Aushuttge-
rungsplan Las Vorhergehende gewesen sei, während Ler
U-Bootkrieg nur eine Folge darstelle. Die Lurch die Note
geschaffene Lage sei außerordentlich kritisch. Ohne der Ant¬
wort Deutschland vorgreifen zu wollen, glauben die Blät¬
ter , idaß sich das Deutsche Reich die wirksamste Waffe gegen
die unmenschlichen Aushungerungspläne des Verbandes
durch die Rote Wilsons nicht werde entwinden lassen. Die
Blätter enthalten sich eines eingehenden Urteils , weil die
Antwort Deutschlanös abgemartet werden müsse, geben
jedoch der Ueberzeugung Ausdruck, Laß Las Deutsche Reich
nach sorgsamer und einsichtiger Erwägung Ler tiefernsten
Lage Amerika in würdevoller Weise zu begegnen wissen
werde.

Schweizer Stimmen.
Die „Berner Tagwacht" hebt die in Wilsons Worten zu

Tage tretende Geringschätzung und unverhüllte Drohung
hervor und stellt dem amerikanischen Protest gegen
Deutschland  den amerikanisechn Protest gegen Eng¬
land  gegenüber , das auf die elementarsten Regeln der
Humanität pfeife und mit den Neutralen in einer Weise
umspringe, die ein Hohn auf jeden völkerrechtlichen Grund¬
satz sei. England gegenüber sei Ler Ton immer sanfter.
Noch auffälliger sei es, daß die englischen Weigerungen, die
amerikanischen Forderungen zu berücksichtigen, stets seelen¬
ruhig hingenommen würden. Deshalb sei es wohl nicht
zuviel gesagt, wenn man Wilsons Drohungen weit mehr
von der Sorge um Las bedrohte amerikanische Lieferungs-
geschäft an den Bierverband ausgehend bezeichnet, «denn
von der Absicht, dem Völkerrecht Achtung zu verschaffen. —
Die „Neuen Zürcher  N a chr i cht e n" schreiben: Die
ganze Welt scheint sich gegen die Mittelmächte aufzulehnen,
aber auch das vermag dem guten Rechte, für das sie streiten,
keinen Eintrag zn tun, auch nicht den Sympathien für sie.

Japan rührt sich.
Ob es ein Zufall ist, wissen wir nicht, über wenn es

einer wäre, so paßte er auf die Lurch Wilsons Note ge¬
schaffene Lage wie die Faust aufs Auge. Auf Amerikas

Auge natürlich. Japan bringt , ausgerechnet zu diesem
kritischen Zeitpunkte, seine alten Forderungen in Was¬
hington wieder vor, die schon mehr als einmal im Laufe
der letzten zehn Jahre die schärfsten Spannungen zwischen
den Bereinigten Staaten und der asiatischen Vormacht hcr-
nufbe'chwaren haben. Es handelt sich um folgendes:

London,  24 . April . (Nichtamtl. Woljf-Tel.j
Die „Morningpost" meldet aus Washington

vom 21. April : Ter japanische Botschafter  hat
dem Staatsdepartement einen Einspruch gegen
das Einwand erun gsgesctz,  das astatische Ein¬
wanderer ausschlicßt, überreicht. Das Gesetz durchlief
bereits das Repräsentantenhaus und liegt jetzt dem
Senat vor. Die japanische Regierung erhebt dagegen
Einspruch, weil es gegen die Würde des japa¬
nischen Volkes ver stoße und den g n t e n
Glauben der japanischen Regierung in
Frage  stell 'e. Der japanische Einspruch hat in
Regrcrnngskreiscn eine „gewisse Beunruhig-
n n g" hervorgernfen.
Herr Wilson braucht  hiernach also den Rummel mit

Deutschland, um die Aufmerksamkeit von dem mexikanischen
Fehlschlag und den sehr unangenehmen Einspruch Japans
abzulenken. Es ist ein überaus hohes und gewagtes Spiel,
das er spielt.

Rückkehr der Reichskanzlers vom Besuche
beim Raifrr.

Be r l i », 24. April . (Nichtamtl. Wolfs-Tel.)
Der Reichskanzler ist gestern ans dem Große« Haupt¬

quartier kommend hier eingetroffen.

Der Honig von Griechenland und der Hrreg.
Athen,  24 . April . (Priv .-Tel . Zeus. Bln .j

Das Blatt „Tophos" veröffentlicht eine Unterredung,
die dessen Redakteur mit König Konstantin hatte. Der
König äußerte sich: Mit Besorgnis erfüllt es mich, daß
unter den Griechen noch immer Jrregeführte sind, die für
eine schädliche Stellungnahme des Landes eintreten und
nicht einsehen, daß die durch ihre Führer vertretene Politik
gleichbedeutend mit dem Ruin des Landes ist. Ich nahm
niemals Len Standpunkt ein. daß Griechenland sich der
einen oder der anderen der kriegführenden Parteien an¬
schließen soll. Das Ziel, das ich verfolgte, mar, daß Grie¬
chenland den eingeschlagenen Weg weiter betreten solle.
Griechenland hat nicht nötig, Las Schicksal Serbiens uns
Montenegros zu teilen. _

Re Gfterberichte der Obersten Heeres*
leitung.

Sonntag:  Feindliche Gräben bei Haueourt
erobert . - Die bei Ypern eroberten Gräben
der Engländer wegen steigenden Grundwassers

wieder aufgegeben.
Großes Hauptquartier,  23 . April . sAmtl.j

westlicher Kriegsschauplatz.
Unsere neugewonnenen Gräben an der Straße Lange-

marck - Apern  mußten infolge hohen GruudwafferS, daS
einen Ausbau unmöglich machte, geräumt  werden.
Gegen Morgen wurde«. südlich von St . Eloi ei« englischer
Handgranatenangrifs abgeschlagen.  Englische Pa¬
trouillen, die ziach stärkerer Feuervorbereitung nachts gegen
unsere Linien beiderseits der Straße Bapaume - Albert
vorgingen, wurden zurückgewicsen.

Bei Tracy lc val mißlangein feindlicher  Gas¬
angriff;  die Gaswolke schlng in die französische Siel,
lnng zurück.

Links der Maas wnrden südöstlich von Hautcourt
und westlich der Höhe „Toter Mann " feindliche  Gräben
genommen.

Rechts des Flusses, in der Woevre-Ebenc und ans den
Höhen bei C 0 m b r e s blieb die Gefcchtstätigkeit ans an-
Lanernd sehr lebhafte Artilleriekämpfe be¬
schränkt.
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Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des  Naroczsees  endete ein  russischer

Angriff in etwa Bataikonsstärke  verlustreich  an
unserem Hindernis.

Sonst außer stellenweise ansfrischendem Artillcriefeuer
und einigen Patronillenkämpsen keine besonderen Ereignisse.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Nencs . „ r .

Obcrste Heereslertnng.

Montag:  Lebhaftere FeuertStigkert ander
westlichen Front . — Französische Angriffe im
Maasgebiet , ein englischer Angriff bei St. Eloi

zurückgeschlagen.
Großes Hauptquartier,  24 . April . sAmtl .)

westlicher Kriegsschauplatz.
Fast allgemein herrschte auf der Front leb haste re

Fenertätigkeit  als in den letzten Tagen . An
mehreren Stellen fanden erfolgreiche deutsche Pa-
tronillenunternehmnngen  statt.

Südlich von St . Eloi  wurden englische Abteilungen
durch Fener abgewiesen.

Im Maasgebiet  wnrden gestern kleinere franzö¬
sische Handgranatenangrisfe gegen unsere Waldstellung
nordöstlich von A v o c o n r t z « r ü ckg e s chl a g c n . Ebenso
scheiterten nachts schwächliche Borstöße des Gegners östlich
von „Toter Man n". Ein stärkerer Angriff  brach
in der Gegend des Gehöftes Thianmont  vor unseren
Linien völlig zusammen.

Ein englischer Doppeldecker  wurde im Lnft-
kampf östlich von Arras  außer Gefecht gesetzt; die In¬
sasse«, Offiziere , sind gefangen genommen.

Oeftlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Erfolgreicher Luftangriff aus die russische
Nugzeugstattsn Papenholm.

Berlin,  28 . April . (Amtl .j
Ein Geschwader von 1 » deutschen Flugzeugen

hat am 22. April die russische Flngzeugstation Papenholm
(anf der Insel Ocsel angegriffen und mit 4 5 Bomben
belegt , wobei eine sehr gute Wirkung beobachtet wurde . Ein
rnsiisches Flugzeug wurde zur Landung gezwungen . Alle
deutschen Flugzeuge  sind trotz heftigster Beschießung
unversehrt znrückgekehrt.

Der Chef des Admiralstaves der Marine.

An der Kaukasusfront
wurden die feindlichen Kräfte , die sich im Abschnitte von
Motiki «umittelbar südlich von Bitlis befanden , durch eine»
überraschende « Angriff , den wir unternahmen , genötigt,
Rückzugsgefechte in der Richtung auf Bitlis
zu liefern , wobei sie Hunderte von Toten zurücklicße ». Nach
einem Kampfe von vier Stunden , der sich vom Berge
Kozma bis östlich von Musch hinzog , wurde der Feind
«ach Osten zurückgeworfen.

I « den Kämpfen , die sich am Berge Kop,  in der
Umgebung der Höhe 260V bis östlich von Aschkale abspielten,
wurden die Angriffe der Russen znm Stehen gebracht, »nd
durch einen von n »s unternommenen Gegenangriff wurde
der Feind von dem Höhen und Abhängen nörd¬
lich von diesem Berge zurückgeschlagen,  wobei
er schwere Verluste erlitt.

Im Tschorokgebiete  nur Scharmützel . Eine feind¬
liche Abteilung , die von Trapezunt  nach Süden vor-
znrücke« versuchte, wnrde im Abschnitte von Tjevizlik znm
Stehen gebracht . Im übrige « sinde» Gefechte zwischen
unseren Küstenwachabteilnngen und der bei Polathane ge¬
landeten rnssischen Abteilung statt.

In der Nacht des 6. April hat eines unserer Wasser¬
flugzeuge  bei einem Angriff ans Imbros » nd
Tencdos  mit Erfolg Bomben anf Einrichtungen des
Feindes am Hafen von Tencdos und ebenso auf sein
Lager geworfen.

Die österr.-ungar. Tagesberichte.
Sonntag : Scharfe Kämpfe um Eol di Lana. -

Angriffe auf die Hochfläsche von Doberdo
abgewiesen.

Wie « , 23 . April . (Wolff -Tel .j
Amtlich wird verlantbart:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Nenes.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gegen den Südwestrand der Hochfläche von Doberdo

hat ein feindlicher Angriff eingesetzt,- sonst beschränkte sich
di^ Gesechtstätigkcit an der knstenländischen «nd Kärntner-
Front auf örtliche Artilleriekämpse.

Am Col di Lana  haben unsere Truppen den Stütz¬
punkt anf dem Grat nordwestlich des Gipfels wieder besetzt
und gegen einen feindlichen Angriff behauptet . Der Gipfel
selbst steht «nter kräftigem Fener unserer Artillerie . Auch
im Snganaabschnitt «nd bei Riva  fanden lebhafte
Geschützkämpse statt.

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabs.
«. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Konstantinopel,  24 . April . (Wolss-Tcl .j
Das Große Hauptqnartier meldet:
In der Nacht vom 2V. zum 21. April wurden feindliche

Angriffe gegen unsere Stellung bei Tiffa leicht zurückge¬
schlagen. Vom 21. bis znm Mittag des 22. April beschoß
der Feind zeitweilig unsere Stellungen von Felahie auf
dem linken Tigrisufer . Gegen Mittag verstärkte er die
Beschießung und griff « «mittelbar darauf diese Front mit
Truppen an , die auf eine halbe Division geschätzt werden.
Unsere Reserven richtete« jedoch «nverzüglich einen hef¬
tige » Gegenangriff gegen die angreisendeu feindlichen
Kolonnen . Rach zweistündigem Bajonettkampf ließ der
Feind etwa 2888 Tote auf dem Schlachtfelde zurück und
wurde zur Flnchi in seine alten Stellungen gezwungen.
Die Verluste des Feindes während der Schlacht vom 22,
April betrugen mehr als 3808 Mau «. Unsere Berlnste find
unbedeutend . Bei Kut -cl-Amara ist die Lage unverändert.

Anf der Kaukasus front  nichts von Bedeutung
auf dem rechten Flügel . Im Zentrum überrumpelten wir
eine feindliche Abteilung , die auf hundert Mann geschätzt
wird . Ein Offizier und zehn Mann von ihr fielen » die!
übrigen entflohen . In diesem Abschnitt wurde ferner ein
von zwei feindlichen Bataillonen ansgeführter Angriff im
Gegenangriff zurückgcschlagen, wobei etwa die Hälfte der
feindlichen Truppe vernichtet wnrde . Anf dem linken
Flügel wnrden im Küstenabschnitt vereinzelte Angriffe des
Feindes mit Erfolg znm Stehen gebracht.

Bei Scdd - ül - Vahr  eröfsueten zwei seindliche
schiffe ein unwirksames Feuer . Eiuige Flugzeuge er¬
schienen in großer Höhe «nd warfen Bombe » ab, die ins
Wasier sielen . An der Küste von Smyrna feuerten zwei
seindliche Monitore in Zwischenräumen und zogen sich
dann zurück.

Montag:  Im Allgemeinen geringere Gefechts-
tätigkeit . - Bei Doberdo und am Lol di Lana

alle italienischen Angriffe abgeschlagen.
Wien,  24 . April . sWolff -Tel .j

Amtlich wird verlantbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Gesechtstätigkeit war gestern an der ganzen Front
wesentlich schwächer  als gewöhnlich . Eine Mine,
die der Feind östlich von Dobronontz  sprengte , richtete
nnr in den rusiischen Gräben Schaden an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe am Südwestrande der Hochfläche von

Doberdo  dauern fort . Mehrere durch Bersaglieri ge¬
führte Angriffe brachen in «nserem Feuer zusammen . Am
Col di Lana  schlug die tapfere Besatzung des Grat-
Stützpunktes füns feindliche Angrisse blutig ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
- Buhe.

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabs,
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Zum Tode der Marschaürv.d. Solh.
Die türkischen Zeitungen widmen dem verewigten Ge-

neralfeldmarschall von der Goltz-Pascha tiefbewegte Nach¬
rufe , in welchen sie den Schmerz und die Trauer der Tür¬
kei, welche durch diesen Tod einen unersetzlichen Verlust
erleidet , ausdrücken , den Felömarschall als eine wertvolle
Gestalt der türkischen Kriegsgeschichte und als einen der
Männer beweinen , welche den Titel „groß " verdienen.
In allen Leitartikeln werden die großen Verdienste des
Verstorbenen um die Türkei und die türkische Armee dank¬
bar hervorgehoben , in deren Dienste ihn auch das Todes-
schicksal ereilen sollte.

„Tanin"  schreibt : Als wir ihn zum letzten Mal
wieder unter uns sahen , staunten wir aufs Neue über
diesen alten Feldherrn , der alle deutschen Tugenden in sich
vereinigte . Alles wäre wenig , was wir , vor innerer Rüh¬
rung zitternd , heute sagen würden : das eine werden wir
aber sagen , daß wir nie seine Beziehungen zu uns ver¬
gehen werden . Denn er hat einen wichtigen Teil seiner
so ausgiebigen Tätigkeit in dem Bestreben verbracht , uns
nützlich zu sein.

„Jkbam"  führt aus : Es gibt keinen Türken , der den
Namen Goltz nicht ehrt . Wir liebten Goltz nicht nur als
großes militärisches Genie und als berühmten Feldherrn,
sondern auch als einen Mann , der unserem Lande sehr
große Dienste leistete und sich von uns im ganzen Sinne
des Wortes lieben ließ . Wir hoffen , baß die Türkei auch
in Zukunft von den Diensten deutscher Fachleute wie von
der Goltz Nutzen ziehen,und daß Deutschland uns immer
solche Männer schicken wird.

„Osmanischer Lloyd"  schreibt : Zu den vielen
Dingen , die die beiden Völker aneinander fesseln, gehört
nun auch die gemeinsame Erinnerung an Goltz. Er gehört
in Zukunft der Geschichte des deutschen Volkes und des
osmanischen Reiches gleichzeitig an . Sem Gedächtnis
werden vor allem die Männer hoch und heilig halten , die
in seinem Sinne weiter schaffen, um die Türkei groß und
unantastbar zu machen. , . . .

„6 ilal"  schließt einen Leitartikel mit den Worten.
Die Freude , die Feldmarschall von der Goltz kühlte, als er
sah, mit welch großem Heldenmute und welchem Erfolge
die türkische Armee kämpfte , wird leider di? letzte seines
Levens sein Der Tod hat ihn mitten rn seiner vollen,
dem Wohle der Türkei gewidmeten Tätigkeit überrascht-

Siegreiche Kämpfe der Türkei.
Bedeutende Erfolge im Kaukasusgebiet. - Neue

schwere Verluste der Engländer am Tigris.
Konstautinopel,  28 . April . (Wolff -Tel .j

Das Große Hauptquartier meldet:
Vo « der Jraksront  keine Nachricht von Bedeutung.

neral , deffen außerordentliches Wirken im Kriege «ttj,
im Frieden vorbildlich bleiben wird . Trotz seines
Alters hat er es sich nicht nehmen lassen, seine beso^
deren Erfahrungen und Fähigkeiten auf dem entfern¬
testen Kriegsschauplatz zu betätigen , -das Vertraue»
S . M . des Sultans und das Meine in gleicher Weise
rechtfertigend . Mitten aus vollster Tätigkeit ist er ab-
gcrufen worden . Ich werde seiner stets mit Dank und
uneingeschränkter Anerkennung gedenken . ÄZöcht»
Gott Ihnen mit seinem Tröste bcistehen ."

Li« verby-8e!d;ug gegen die
verheirateten.

s

M a n che st e r , 24. April . (Nichtamtl . Wolff -Tellj
Der Londoner Korrespondent des „Manchester Guar,

dian " berichtet : Die politische Krise hat mit einem voll,
ständigen Siege der Anhänger der Wehrpflicht geendet,
Der Kompromiß , den Asquith und Henderson ^angenom¬
men haben , bedeutet einen neuen Derby -Feldzug
unter den Verheirateten,  nach welchem unver¬
meidlich die Wehrpflicht für die Verheirateten eingefühit
wird , wenn nicht her Widerstand dagegen im Parlament
und im Lande stärker ist. Aber davon ist nichts zu merken.
Man hat allgemein den Eindruck , daß die Krisis eine»
starken Antrieb aus Frankreich  erhalten habe,
das von England größere Leistungen verlangt . Der
„Manchester Guardian " sagt in einem Leitartikel : Die
Hauptsache bei der Krisis war , daß der Einigungsvorschlaz
für die Arbeiterpartei annehmbar gemacht wurde . Den»
hätten die Minister , die der Arbeiterpartei angehören , zu¬
rücktreten müssen , so wäre dies das Ende der Koalition ge¬
wesen . Das Blatt meint , der Rücktritt Lloyd Georges
hätte viel weniger geschadet, auch wenn zugleich ein paar
unionistische Minister zurückgetreten wären . Denn Lloyd
Georges Hauptaufgabe als Munitionsminister sei vollen¬
det 'Es wäre vielleicht zweckmäßig, wenn er mit Carso»
und Churchill den Kern der Opposition bilden und damit
die Grundlage zu einer abwechselnden Regrerung schaffen
würde.

Line feindliche Charakterisierung Lloyd George;
London,  24 . April . (Nichtamtl . Wolff -Tel .j

Die „Daily News " schreibt in einem Leitartikel : Wir
wissen trotz den Versicherungen an amtlrchen Stellen , daß
die Ausdehnung der gesetzlichen Wehrpflrcht sowohl ber der
Arbeiterpartei als bei den Liberalen mehr Unermgkeü
und Feindseligkeit Hervorrufen wird , als das geltende
Dicnstpflichtgesetz . Der Herausgeber der „Daten News
Gardiner , richtet in seinem Blatte rn Form eines Briefes
einen scharfen Angriff gegen Lloyd George , der d,e Krrx
hervorgerufen habe . Die Nation müsse Mischen ihm und
Asguith wählen . Lloyd George habe nie politische Grund¬
sätze gehabt , sondern immer nur Wallungen . Er sei das
Opfer einer fieberischen Fantasie , halte sich für emen Mann
des Schicksals und erblickt in sich den Retter Europas.
Gardiner gibt Lloyd George dre Schuld an allen Schwie-
riaketten . die das Geschoßnnnyterium mrt den Arbeitern
hatte , und wirft ihm vor , daß er den beständigen Presse-
angrissen auf das Koalitionsministermm nahe stehe.

Deutschland; Ueberlegenheit in der Munition-
Herstellung.

London,  24 . April . . (Nichtamtl . Wolff -Tel .j
Ein Aufsatz in der „MorniUg Post " beschäftigt sich mik

der Herstellung des Geschoßbeöarfs von England . Der
Verfasser sagt , daß Deutschland viel mehr Geschosse herstelle,
mindestens mehr als vier mal so viel . Die Überlegenheit
Deutschlands liege in der besseren Arbeitseinteilung »«fr
in einem Verfahren , das viel Zeit erspare.

Ein Zwischenfall in der französischen Kammer.
Paris,  24 . April . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Infolge «es Widerstandes der Anhänger der Regierung
kam die Interpellation des Abgeordneten Bernard über
die Mißerfolge der Zensur in der Kammer nicht zur Be¬
sprechung. Briand lehnte es ab, auf sie einzugehen um
forderte Vertagung . Trotzdem der JnterpMant auf be¬
stimmte Fälle hinwies und der Abgeordnete Ruffni Dugeus
mit Enthüllungen drohte , wurde die Besprechung mit 3»
gegen 189 Stimmen vertagt . Im weiteren Verlauf m
Debatte beschwerte sich Ruffni Dugens , daß verschiebet
von ihm beim Kammerpräsidenten emgebrachte schrcsttM
Anfragen nicht im „Journal ossiziel" abgedruckt seien. ^
erblicke darin eine Beeinträchtigung seines Rechts als M
geordneter . Dcschanel erklärte , er glaube im Gerste
Geschäftsordnung zu handeln , wenn er die Anfragen «tw
abdrucken lasse, da sie gegenüber dem seinde nicht_ ow
Nachteil veröffentlicht werben könnten . Der PraM«
forderte Rusfni Dugens auf , aus diesem Grunde auch
der Verlesung abzusehen . Der Redner versuchte dies u
doch, so daß ihm der Präsident schließlich, nachdem er das
Haus befragt hatte , das Wort entzog . Kammer und sen«
vertagten sich dann bis zum 19. Mai.

General§mu1r braucht mehr Truppen.
Haag , 24. April

Die in Kapstadt erscheinende Zeitung „Vurgher " »m
öfsentlicht ein Telegramm des Generals Smuts , der »
richtet , daß er für die Expedition nach Deutsch-Ostasrw^
mehr Truppen brauche.
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Sein Ableben ist eine Trauer fite das türkische BE mel-
ches ihm ein ewiges Andenken bewahren wird und mrt
ganzem Herzen an dem Schmerze des deutschen Volkes tete-
nimmt.

Des Baisers Beileid.

Aus Deutsch-Züdwest heimgekehrt.
Berlin,  24 . April . (Nichtamtl . Wolff-TeU

Nach einer Mitteilung des Kaiserlich Deutschen
ralkonsulats für die Niederlande sind am 5. d. Mts . «m . !
holländischen Dampfer „Prinz der Niederla «■ 1
folgende Personen aus Deutsch-Südwestafrika in AwU ' W
dam  eingetrvffen und nach Deutschland weitergerei «:

Fräulein Gertrud 8o h s e aus Windhuk , * - jj j
Frau Marie Pingel  geb . Moltrup aus WinöM

vier Kindern,
Heinrich Wilhelm Kaufmann  aus Karibin,
Pflegerin Emma Schuchmilski  aus Windhuk,
Frau Hedwig Weg euer  geb . Schulze aus Malt « '
Elsa von N e g e l e i n ans Windhuk , _ ^
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Nach dem „B . L.-A." hat der Kaiser an die Witwe des
Felömarschalls von der Goltz folgendes Telegramm ae-

r>chtet. ,Die ^ gcĥ cht von dem Heimgang Ihres Gemahls
hat mich tief bewegt . Ich Letraure mrt der Armee i«
ihm einen Offizier von umfassenden Gaben , emen Ge-

Frau Dora Beith  geb . Ohen aus Windhuk
Kindern , . ,

Eisenbahnangestellter Fritz B ä h r auS Windhw
zwei Kindern . . . .

Das Reichs -Kolonialamt in Berlin , Wilhelmstraß°
erteilt weitere Auskunft über die Heimatsadrefieu , >
ihm diese bekannt geworden sind.



Dienstag , 25 . April 1916

Ser Seekrieg.
Nach einer Lloyömelöung wunde am Samstag morgen

jie französische Bark „Chanaral" (2423 Register -Tonnen)
torpediert . Die Mannschaft ist, wie angenommen wird , ge¬
rettet worden . — Der Kapitän und 16 Mann des Dampfers
^Felicia na" (4277 Register-Tonnen) sind durch einen
Dampfer ausgenommen worden. Nach dem Rest der Mann¬
schaft wird gesucht . Die „Feliciana " ist vollkommen ver¬
loren . Sie war unbewaffnet . Nach einem anderen Bericht
Mide die gesamte Mannschaft gelandet.

Lloyds melden aus Oueenstown : Der norwegische
Dampfer „A u ö" ist bet Daunts -Rock gesunken . Die Mann¬
schaft ist stier eingetroffen.

Der italienische Dampfer „Jozsef Agost Foe-
herczeg ( ?) ist von einem Unterseeboot versenkt wor¬
den. Die Besatzung wurde gerettet.

Schwere; Schisfrunglück in der
chinefifchen See.

Gegen 1000 Soldaten ertrunken.
Shanghai,  24 . April . (Nichtamtl. Wolfs-Tel .)

Meldung des Nenter-Bureans : Der chinesische Kreuzer
„Hai-J ««g" stieß, während er am Samstag abend Trvppen-
transL- rte nach de« Südinsel« des Tschnsan-Archipels be¬
gleitete, mit dem Dampfer „Hsinyu"" zusammen und brachte
ihn zum Sinken. Bo» den tansend an Bord befindlichen
Soldaten rmd der Besatznng wurde» 30 Man « gerettet.

Explosion auf einem französischen Petroleum-
öampfer.

Paris,  24 . April. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Der „Teurps" meldet: Auf der Reede von Algier er¬

eignete sich an Bord öes beladenen Petroleumdamv-
s- rs „Notre Dame ö'Afrigue "" eine heftige
Explosion.  7 Personen wurden verwundet. Infolge
des ausgebrochenen Brandes gelang es nicht, das Schiff zu
retten, das in der Nähe des Hafens unter ging.  Die
Ursache der Explosion ist unbekannt. Man vermutet Un-riorsichtigkeit.

Meine Ariegsnachrichten.
Entlaufene russische Kriegsgefangene als Totschläger.

Einer Meldung der „Stettiner Abenöpost"" aus Jacobs-
Zufolge wurde dort der Stellmacher Amandus

Jacobvüorf , welcher Freitag abend auf die
Kanln.chenjagd gegangen war , von vier von ihrer Arbeits¬
stelle in Replrn bei Doelitz entflohenen russischen Kriegs¬
gefangenen aus dem Gefangenenlager Stargard (Pom-

Zerfallen und nach hartnäckigem Kampfe lebens¬
gefährlich verletzt. Er erhielt einen Messerstich durch den
Rucken in die Lunge und mehrere Stiche sowie einen tie-

den Hals und starb im Krankenhaus in
§Earsard Nach dmr hinterlaffenen Spuren sind die Russen

Richtung davongelaufen, wahrscheinlich
nach der Gegend Drambnrg.

Anszeichunng österreichisch-ungarischer Minister . Dem
Minister des Aeußeren Freiherrn v. Burian,  hem Mi-

Grafen Stuergkh  und dem Minister-
Präsidenten Grafen T r s z a ist in Anerkennung ihrerÄ meKSifÄ ®X“

Ztadtliachrichten.
Wiesbaden, 28. April.

Nriegsereignisse vor einem Jahre.  W
| 25. April.

Npern. — Hartmannsweilerkopf. — Gallivoli.
bauerten die Kämpfe fort. Nordwestlichvon

meb? ais die deutschen Truppen vor und machten
1000  Kanadier zu Gefangenen. Es war ein

^ ^ rbares Völkergemisch, das sich hier auf Verhältnis"
Iänl!? kleinem Raum zusammensand: Senegalneger , Eng-
Nl̂ i' ^ urkos, Inder , Franzosen, Kanadier, Zuaven,
LL u- a- m General Foch hatte den englischen
K ^ isinch dringend gebeten, in seiner Stellung aus-
M " en, da er binnen zwei bis drei Tagen die von Len
ftÄ ' verlorenen Stellungen östlich des Kanals zurück-

werdes French hielt auch wirklich in seiner ent-
ÄVr? 5 gefährlichen Lage aus , aber aus den franzö-
wurden̂ F ^ bereits an diesem Tage

aEs Julienne fünf englische Batailloneeutschcs Maschinengewehrfeuer bis auf den letzten
selben Tage kam es zur zweiten

etao im Hartmannsweilerkopfes , da die Franzosen
Sten c^ Ute l  unterhalb des Berggipfels sich eingenistet
S ' t f ? sab einen heißen Tag, aber das Ende war,

BD" bis zmn Tal vom Feinde
s« .̂"bett war «nd der Gegenangriff der Franzosen abge-
Deû !. U'urde. Auf den Maashühen wurden von den

mehrere Bergrücken bis Les Eparges im Sturm
SK “m nl b- °\ eIe  befangene gemacht. - Im Osten

die Kampfe östlich des Uzsoker Passes fort : die
iie .̂ uede von den Russen vergeblich bestürmt und
in9 ^ i tc®er ^ten sich bei der Verfolgung des Feindes
temÄS* 26  Schützengräben. — Am genannten Tage
SSuü! ^uslische und französische Truppen unter dem
boli r Kriegsschiffe auf der türkischen Halbinsel Galli-
ihi„ »iu randen und sich daselbst festzusetzen. Es wurde
Evwi»» Theke Burnu und bet Art Burnu ein fo warmer

» ereitct, daß sie sich schleunigst zurückzogen und
^ Kum Kaleh eben stie Küste kurze Zeit hielten : auch

_ Wiesbadener  Leitung
ber Versuch der feindlichen Flotte , durch die Meerenge zu
kommen, war wieder erfolglos.

_ , Das schöne Osterwetter, das so sehr erwünschte, hat
sich doch noch eingestellt. Namentlich der zweite Feiertag
vmr so recht in Licht nnd Sonne getaucht und entschädigte
reichlich für die viele» trüben und regnerischen Tage, die
wir in letzter Zett zu überstehen hatten. Der Ostersonntag
war noch recht unfreundlich. Es blieb zwar ziemlich trocken
von oben herab, jedoch wehte ein unangenehme Schneelnst
von den Bergen her. Infolgedessen war der Zug „ins
Grüne nur sehr mäßig. Dagegen herrschte im Innern
der L>tadt umsomehr Lehen, wozu der starke Fremdenbesuch
von auswärts wesentlich mit beitrug. Herrlich war jedoch
der Ostermontag. Ein Tag zum Wandern und Ausstiegen,
wre man ihn prächtiger sich nicht denken konnte. Und so
konnte man denn schon vom frühen Morgen an die Wander¬
lustigen unterwegs finden, und Eisenbahn und Straßen¬
bahn sowie die Rheindampfer waren alle voll besetzt und
hatten bis in die Abendstunden einen gewaltigen Verkehr
zu bewältigen, wie man ihn in Friedensfeiertagen nicht
viel starker beobachten konnte.

Städtischer Bnttcrverkauf . Zur allgemeinen Auf¬
klärung wird darauf hingewiesen, daß Butter nur im
Laden  verkauft werden darf. Zusendung ins Haus und
BorausLestellung gegen Hinterlegung des Geldes ist per¬
st" t e n. Etwaige Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬
stimmung des Magistrats wolle man bei der städtischen
Lebensmittelversorgungsstelle Grabenstraße 1 melden, da¬
mit der Magistrat die Möglichkeit hat, entsprechende Ab¬
hilfe zu schaffen.
* «on Gries «nd Granpen im Regiernngs-
bezirk Wiesbaden. Wie her Regierungspräsident bekannt
gibt, hat die Rhein-Maini ^pi Lebensmittelstelle, G. m. b. H.
rn Frankfurt a. M., Gallusanlage 2, mit der Gries - und
Graupenzentrale in Berlin einen Vertrag abgeschlossen,
die auf den Regierungsbezirk Wiesbaden entfallenden
Mengen Gries und Graupen  zu verteilen . Um dies
zu ermöglichen, ist es für den Umfang des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden untersagt, bis auf weiteres Weizen¬
gries , Graupen und Grütze außer durch die Rhein-
M klinische Lebensmittelstelle zu beziehen. Die Mgabe von
Weizengries, Graupen und Grütze nach anderen Landes¬
teilen ist ebenfalls verboten.

Freigabe von Tee. Der Kriegsausschuß für Kaffee, Tee
und deren Ersatzmittel G. m. b. H. macht bekannt, daß von
den verordnungsgemäß gemeldeten und bei ihm verbuchten
Beständen an Tee demnächst ein nennenswertes Quantum
voraussichtlich freigegeben  werden kann. Um den
dringendsten Bedürfnissen des Publikums zu genügen, wird
hiermit unter den nachstehenden Bedingungen einstweilen
eine Quote von insgesamt 10 Prozent des angemeldeten
Tees dem Verkehr sreigegeben. Die Bedingungen sind:
1. Es dürfen im Kleinverkauf dem einzelnen Käufer nicht
mehr als 128 Gramm auf einmal  verabfolgt wer¬
den. 2. Für guten Konsumtee darf dabei der Preis für
das Pfund (366 Gramm) 4.86 M. für lose Ware, 5 M. für
gepackte Ware nicht überschreiten.

Bei der Zucker-Bestandsaufnahme, die heute stattfindet,
sind alle Mengen von Verbrauchszucker  über
16 Kilogramm anzuzeigen, sofern der Kommunalverbanö
die Anzeigevflicht auch auf Mengen unter 16 Kilogramm
ausgedehnt hat: auf die Sorten des Zuckers kommt es dabei
nicht an. Auch flüssige Raffinade, flüssiger Invertzucker,
Kandiszucker und Zuckersyrup usw. sind anzuzeigen, ebenso
Verbrauchszucker, der allenfalls zu irgendwelchen Zwecken
flüssig gemacht wurde. Wer Zucker verheimlicht , macht
sich strafbar.  Die Angaben sind auf Erhebungspapieren
einzutragen , die je nach der örtlichen Regelung entweder
die Ortsbehöröe von Haus zu Haus schickt oder die bei ihr
abgeholt werden müssen. Auch wer Zucker gewerblich ver¬
arbeiten will, hat bei der Bestandsaufnahme seine Borräte
auf dem von der Ortsbehörde bestimmten Erhebungspapier
anzugeben. Außerdem haben alle verarbeitenden Betriebe
mit Ausnahme der Apotheken und Gasthäuser, Bäckereien
und Konditoreien auf einem gesonderten Fragebogen , der
von der Reichszuckerstelle den Handelskammern und Farb-
verbänden abgegeben wirb, die notwendigen näheren An¬
gaben zur Bemessung ihres künftigen Zuckeranteiles zu
machen. Bor Prüfung dieser Angaben kann die Reichs-
zuckerstelle über die Zuteilung von Zucker nicht entscheiden,
von der Einsendung von Gebühren für die Bezugsscheine
ist daher einstweilen abzusehen.

Handwerkskammer. Die Amtsdauer der Mitglieder
und Ersatzmänner der Handwerkskammer  unh ihrer
Gesellen - Ausschüsse  ist , falls die Wahlen hierzu
infolge der umfangreichen Einberufungen zum Heeresdienst
nicht ordnungsmäßig vorgenommen werden können, vom
Regierungspräsidenten bis zum 31. März 1918 verlängert
worden.

Kurbmus, Tb enter, Vereine» vortrffne usw.
„Die Toten leben fort"  lautet das Thema, über

welches der seit Jahren in Wiesbaden als Bortragsreöner
bekannte Schriftsteller D. Ammon  am Donnerstag , den
27. April , abends 8 Uhr, im Saale der Wartburg einen
öffentlichen Vortrag halten wird. Karten sind im Vor¬
verkauf in der Buchhandlung von Limbarth (Kranzplatz)
zu Havert.

Aus den Vororte«.
Sonnenberg.

Eine Gedenkfeier zu Ehren der gefallenen Helden aus
der Kirchengemeinde fand am Karfreitag nachmittags in
der Kirche statt. Herr Pfarrer D a p p e r - Rambach gab
die Namen der zuletzt Gefallenen bekannt, hielt die
Gedächtnisrede und gedachte ihrer mit warmen Worten.

Ein durchgehendes Pferd raste am Freitag mittag mit
dem Wagen über den Marktplatz. Der Fahrer schien Sie
Herrschaft über das scheu gewordene Tier verloren zu
haben: erst an der Wiesbadenerstraße gelang es, das Pferd
zu beruhigen. Verletzt wurde niemand.
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Renne« in Köln.
o. Köln, 24. April . (Eig. Tel.) 1. M a sh a -R e» n e».

5666 Mark. 1266 Meter . . Kgl. Württ . Priv .-Gest. Weils
Treue (Schläfke), 2. Shamfire , 3. Okuli. Ferner liefen:
Mantua , Reichsland, Orianne , Tantieme , Moguntia, Kille-
Kille. Tot.: 23:16, Pl .: 11, 12, 11.

2. Fels - Rennen.  5606 M. 1466 Met. 1. Turma¬
lin (Archibald), 2. Emission, 3. Athlet. Ferner liefen:
Fliegerin , Seestern, Girlande . Tot .: 27:16, Pl .: 12, 12:16.

3. Preis von Düsseldorf.  2566 M. 1666 Met.
1. „Heidsieck(O. Kühl), 2. Caffierer, 3. Alabama. Ferner
liefen: Shako, Rainbow Trout , Tenedos , Le Chatouilleur,
Belsazar, Haeckel. Tot .: 23:16, Pl .: 13, 16, 21:16.

4. Kölner Frühjahrs - Handicap . 26666 M.
1666 Met. 1. Mieschief (Archibald), 2. Haarbusch, 8. Lotty.
Ferner liefen: Lockruf, Verbrecher, Venezianer, Habschar.
5, 4, X Länge. Tot .: 14:16, Pl .: 12, 14, 13:16.

5. Saraband - Rennen.  6660 M. 1200 Met.
1. Consorte (Rastenberger), 2. Engadin, 3. Wasservogel. Fer¬
ner liefen: Gilgenburg, Protest , Forfar , Andernach, Cal-
cum. Tot.: 82:10, Pl .: 16, 12, 11:16.

6. Ard Patrick - Handicap . 6006 M. 1466 Met.
1. Roc Fleuri (Sumter ), 2. Kämpfer, 3. Hercules . Ferner
liefen: Cecilie, Simonette , Omaha, Nap. Tvt .: 81:10, Pl .:
23, 12, 14:16.

7. Preis von Neuß.  2800 M. 2600 Met. 1. Tyn,
Bay (Pipplics ), 2. Aröington , 3. Journeyman . Ferner
liefen: Royal Blue, Coup d'Oeil , Nachtschatten, Saint Maxi-
min. Fliege, Calopsitte, Balagan . Tot .: 44:16, Pl .: 16, 22»

*

Rennen in Karlshorst.
o. Karlshorst, 24. April . (Eig. Tel .) 1. EichenJagd-

rennen.  5666 M. 3206 Met. 1. Mercedes (Lurig),
2. Giabar, 3. Pommery. Ferner liefen: Sallust, Gerolstein,
Simson. Tot.: 67:10, Pl .: 26, 15:16.

2. Preis von  F r i e d r i chs f e ld e. 5006 M. 3466
Meter. 1. Rustic (Reith), 2. Paul Heston, 8. La Bourse.
Ferner liefen: Master Bowes , Caliban, Bologese, Luckt Jap,
Sturmbock. Tot.: 92:10, Pl .: 29, 26, 62:10.

3. Residenz - Hürdenrennen.  16 606 M. 2760
Meter. 1. Einwandfrei (G. Winkler), 2. Golüstrom, 8. Goltz.
Ferner liefen: Mara , Hebron, Darling , Makart, Freund
Fritz. Tot.: 73:10, Pl .: 14, 12, 13:10.

4. Preis vom Jürgensee.  6060 M. 8606 Met.
1. Wamant (A. Reith), 2. Cervus , 3. Vorwärts II . Ferner
liefen: Dryade, Charleys Cousin. Tot .: 19:10, Pl .: 18, 14:16.

5. O ste r - P r e i s. 15 600 M. Ausgleich I. 4260 Met.
1. Radis Rouge (Wurst), 2. Flying Hawk, 3. Tüz. Ferner
liefen: Little Ben, Periphrase , Priceletz Cherry, Jwnwseb,
Rebarbara , Pepik, Irene de S ., Arboretum , Saint Mihiel,
Savoy. Tot.: 48:10, Pl .: 26, 29, 47:16.

6. Effenberg - Jagdrennen.  5600 M. 3606 Met.
1. Eifer (B. Wurst), 2. Burkhard , 3. Röveuse. Ferner liefen:
Pretoria , Saint Sabina , Carino , Saltomortale , Spionskop,
Voigt, Eilig, Raubgesell. Tot .: 25:16, Pl .: 17, 63, 53:16.

7. Preis von Dahlwitz.  5666 M. 3406 Met.
1. Godulla (Sandmann ), 2. Siesta , 3. Pantino . Ferner
liefen: Blumenmädchen, Oööa. Tot .: 35:16, Pl .: 17, 23:16.

*

Renne« zu Dresden.
s. Dresden, 24. April . (Eig. Tel .) 1. Eröffnungs-

Rennen.  2666 M. 1206 Met . 1. Siege (Kasper), 2. Fox,
3. Auvergnat. Ferner liefen: Mumpitz, Königstein, Cabrio¬
let. Tot.: 28:16, Pl . 15, 18:16.

2. Wiedersehen -Rennen.  2006 M. 1606 Met.
1. Saint Mario , 2. Mein Liebling, 3. Querulo . Tot.: 17:16,
Pl .: 16, 10:16.

3. Oster - Handicap.  3600 Mark . 1266 Meter.
1. Christine (F. Kasper), 2. Germinal , 3. Rosenkavalier.
Ferner liefen: Tanagra , Rotwand , Oloboro, Appely,
Nasturtium. Tot.: 51:16, Pl .: 16, 24, 16:16.

4. Begrüßungs -Rennen.  3066 M. 1466 Met.
1. Serenissimus (Hans Teichmann), 2. Bakkarat, 3. Olivia.
Ferner liefen: Apollinaris , Nertns , Bajadere , Tschapperl,
Admiral. Tot .: 110:16, Pl .: 28, 26, 88:16.

5. Ehrenpreis -Hanvicap.  5666 M. 1500 Met.
1. Conti (Kaspar), 2. Faun , 3. Willybrook. Ferner liefen:
Quirl , Chutbeh, Ortler , Wand, Habsucht, Ceres, Feodora,
Plückdepinken, Karin. Tot .: 32:16, Pl .: 13, 15, 23:16.

6. PreisvonLockwitz.  8606 M. 1666 Met. 1. Ra-
gusa (W. Plüschke), 2. Guntrum , 3. Rübezahl. Ferner
liefen: Jasmin , Völkerkampf. Tot .: 18:16, Pl .: 13, 14:16.

Unterricht.
Offenbacha. M. Nach dem soeben erschienenen Bericht

der kiesigen Goetbeschule (Privat -, Real- und Handels»
ichill« mit der Berechtigung zum einjäkriq-freiwilligen Militär¬
dienst) wurde die Anstalt im Schuliabre 1915/16 von 333 Schü¬
lern besucht. 64 Untersekundaner bestanden die Abschlußvrü-
suna. Dem mit der Schule verbundenen Alumnat gekörten
64 Zöglinge an. Die Hausaufgaben werden von allen Schülern
unter Aussicht der Lekrer in der Anstalt angesertigt.

Schriftleitung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. GrothnSx
für Kunst, Wiffcuschast, UnterhaltungS» und volkswirtschaftliche» Teil:
B. E. E t s e » b e r g e r : sür Stadt-, und Laudnachrichte», Gericht und
Sport : C. D i e tze l ; {fit Me Anzeigen: Earl Rüstet:  sämtltch t»

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Bei Blutarmut
Bleichsucht,Appetitiosigk., allgem. Schwäche befind, bei Frauenu. Kindern ist
dar wohlschmeL Haematicum-Slausch ärzü.bevorz. Er.Fl.2.80d. alle Apoth.

sLLSosttlS5ÄUislL?
^ ^ Ileallklarreu , oerdunäenmlt Vorrcknle , erteilt klnlüdrtgenreligiilr^
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Kgl . Kurhaus eröffnet
am 30.April ds . Jahres

LiliseOrO 25
ist die herrschaftlich ein

richtete 3. Etage v. 8 Zs
•> Kellern . 3 Dachzimme
Badecinricht., Sauftteo#t
Zentralbeiz ., elektr A'
Gas ulni. ver 1. Okt,
zu vermieten. Näh. Koni
Gebrüder Wagcmann.R

ft IM
sehr geeigneter, seit Jcchv,
hierzu benutzter 1. Stock,
stehend aus 8 Zimmern , zu t tt:
mieten. Näh. Luüenftraße s
Vetr. - Verwaltung Mirrbaden«
Stratzenbahnen. _ 5422

RmMrim SditBdtH
RSeinltr. 34, vornehm nt. Zj«

mit u. 0. Bcrvflcg. Zentrale Uagi
Bad. elektr. Licht. Ferm'vr. All!

_Rönigttche Schauspiele . ------- !
Dicnstcg , 23. April , ab -uds 7 Uhr . 49. Vorstellung . . Abonnement

! TkN Saale der Warttmrg
Sdiwalbacher Strasse

Der Widerspenstigen Zähmung.

Baptista , ein Edelmann in Padua . . . . . -yerr 1 )
Vincentio , ein alter Edelmann aus Pisa . . . >g« r »
Lucentio , Vincentios Lohn , . . . . . . . «eir

Liebhaber der Bianca ' „ ,,
Pctruchio , ein Edelmann aus Verona . , . . Herr Enerly

Kath . Freier EbreuS
Grcmio , Biancas Frcrcr » * « , « . . » edjmafi
Sortensio , Biancas Freier . . . . . . . .
Tranio . Lueeutios Diener . . | i6Biondello , Lueeutros D . euer . . . . . . . H °«
Grumio,. • * • * * ■ g-ont  Jacobe,

Nathanael ' | Kt  $ iC[fl!r
. ^ ‘ , Herr Vaumann
* . . . . . . .. Herr Ätemstcdt

S ;, : :

EinMagister ^ derden Vincentio oorstcllc» soll Herr Rehkom
EN. Schneider . - ' ^ : f LautemannEin Puyhandler v
Ein Diener Baptistas
Katharina, die Wider,pcuttlge, . - > « Frau Eebuy
Bianca, ihse Schwester, ‘ • ©**■ Kenners

Söcßtor . _ Frau Doppelbauer
ei ftodi« itSöäite' «Äerichtsdicncr. Studenten . Dienerschaft, Volk.

Die Handlung <8 Bilder , ist in Padua u . in dem ^ !? ü- ui° des Petruchio.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal . Eiurrcytuug de- Bühnenblld -s . Herr
Maschinerie -Obcr -Jnspektor Schleim , Einrichtung der eracht , 4W derobe -Obcr -Jnspektor Geyer.

(Lude etwa 9.43 Uhr.

Wochcnsprclplau . Mittwoch , M., bei aufgch . Ab, : Der Barbier von Sevilla,
Donnerstag 27 , Ab. A, : Ariadne aus NaxoS , — Freitag , 28,, bei ausgch.
rSit - Samstag , 29., Ab , C, Macbeth , - Sonntag , 39-, «ei
ausgch . Ab, : Aida , — Montag , 1, Mai , Ab, B, : FlachSmann als Er,,eher.
— Dienstag , 2.,/bei aufgch . Ab, : Carmen.

I>» i»uSlv 8tag , den 87 . April , abends S Uhr . ==

von Ammon , psycholog . Schriftsteller
über das Thema:

Residenz - Theater . ----- - --
Dienstag, den 28. April. ^ bcndS7 Uhr.

Deutscher K o m ö d i e n - A b e n d.
Der Fremde.

Schelmenjpiel in 1 Aufzug von Fritz Lienhard.
Spielleitung : Feodor Bru »l

lei ir . *. : : : ; . . Oskar Bugge
Kunigunde , feine Tochter . . . . . . . . « ' « “J

«in Schneider . Gast . r . . ' ' ' ' ' ' ^ °7g May

" *Zcit : Neformationszeitalter . — Ort : Ein Wirtshaus.
„ Hierauf:

Der Schwarzkünstler,
Lustspiel in 3 Auszügen von Emil Gott,

Spielleitung : Dr . HermaN 'Rauch.
Gautier de Grommelard . ein Landedclmanu . Rud , MiUner -Schonau
Alison , sein - Frau . . . . . . . . . . .  ^
Robert , ein fahrender Schüler 9
Kapitän Gaspard Roöinet Bartak
Jules de Godelnreanx , ein Junker . . . . .  R »d°ls Barta
Jeanne, Zofe . . . ' ' ' * i“ert 3 !
Mathien , Diener . 1, « 0 L der-Freiwald

”uw die Äii'ttc' des ' löi Jahrhunderts in dem Land-
lause de"Ŝenr'Grommelard.in der Nahe non Troyes in der Champagne.

Ende gegen 9.39 Uhr.
W- chcnspiclpla « .

Mittwoch . 28. : Das badeilde Mädchen , - Donnerstag , 27,: Hcrrschasiltcher
Diencr gesucht. — Freitag , 28,: Armut ._

Aus dem Inhalt:
Das grosse Sterben in der Gegenwart.
Zufall oder Fügung ? Der Heldentod . Was
kann den Trauernden helfen ? Ist der Tod
schmerzhaft ? Rätselhafte Erscheinungen bei
Sterbenden . Dante als Seher der jenseitigen
Welt. Wahrträume und Lebensrettung.
Swedenborg und seine Gesichte. Merkwür¬
dige Erlebnisse aus dem Leben von Goethe.
Wo sind unsere Toten • Gibt es einen Ver¬
kehr mit den Verstorbenen ? Sollen wir uns
des Spiritismus bedienen ? Gefahren der
Mediumsdiaft. Unsere unsichtbaren Helfer.

Die Sphärenwelt.
Eintritt : I. Platz M. 2.-, II. Platz M l .- III .Platz

50 Pfg . Kartenvorverkauf bei Limbarth , Buehband-
lung , Kranzplatz . 19

«IM

Carl Bartschat
fiof-Dekorationsmaler Seiner Majestät des

Kaisers und Königs

Fernruf 1658 Wiesbaden Adelheidstr. 50
Ausführung vonTHaler- u.Anstreicherarbeiten aller Art. -

Geschäftsgründung im fahre 1885. 1018 y

Prämiiert Gold. Medaille

Paul Betltüj Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50, !.

Zahnschinerzbeseitigung, Zahnziehsn, Nervtöten, Plombieren,
Zahnrenulierungen,Künstl. Zahnersatz Sn fiiv.Ausführungenu.A.m.

Sprechst : 9 - 6 Uhr. Telefon 3118. 5351
- Dentis! des Wiesbadener Beamtenvereins. - - -- -

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 25 . April:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonn em ents -Konzert

Stadt . Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
t . Die Wacht am Rhein,

Marsch H. Herrmann
2. Ouvertüre z. Oper „Figaros
' Hochzeit “ W. A. Mozart

3. Morgenlied Frz . Schubert
4. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“
A. Adam

5. Zwischenaktmusik u. Quar¬
tett aus der Oper „Martha“

F. v. Flotow
5. Ein Morgen, ein Mittag und

ein Abend in Wien , Ouver¬
türe F. v. Suppö

7. Idylle aus „Die Pfahlbauer“
W. Freudenberg

8. Fantasie aus „Ein Sommer¬
nachtstraum “ Mendelssohn,

Abends 8 Uhr;
Abonneineiits *Koii * «rt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Morgiane “ B. Scholz
2. Ungarische Tänze Nr. 5

und 6 J . Brahms

3. Rondo capriccioso
F. Mendelssohn

4. Du bist die Ruh, Lied
F. Schubert

5 Ouvertüre zur Oper
„Mignon“ A. Thomas

6. II. norwegische Rhapsodie
J. Svendsen

7. Flirtation A. Steck
8. Fantasie aus der Oper

„Traviata “ G. Verdi.

Stadttbrater Frankturt a. M.
Opcrnhans.

Dienstag , 28..April , abends 7 Uhr:
Undine.

Schaniplelhaus.
Dienstag , 28. April , abends 7 Uhr:

Antonius und Cleopatra.

Neues Theater Frankurt a. M.
Dienstag , 28, April , abends 8 Uhr:

Der Bater,

Stadttheaier -öaaau a. M.
Dienstag , 28. April , abends 8 Uhr.

In Vertretung.

Kal. Schauspiele Cassel.
Dienstag , 28. April , abds . / .38 Uhr

Das bemooste Haupts_

Grosch. Sostheatcr Mannheim.
Dienstag , 28. April , abds . 7,38 Ithr

Die Journalisten . _

Grotzb. Hostbeater Karlsruhe.
Dienstag , 28, Avril , abds . «,3l>Uhr:

Hamlet.

W iestoademe r
Pädagogium

v . Dir . Dr . Loewenberg,
Rheinbahnstr. 5. Fernruf 1583.

Sprechstunde 11—12.
In kleinen Klassen unter ein¬

gehendster individueller Aus
bildung , gründliche Vorberei¬
tung für alle Schul - und Mili¬
tärprüfling en einschl. Abitur.
Zurückgebliebene Schüler , die
in öffentl . Vollansialten nicht
berücksichtigt werden könnt.,
werden in kürzester Zeit ge¬
fördert . Eintritt jederzeit.
Arheits- und Nachhilfe stunden
für Schüler sämtl . höher . Lehr¬
anstalten , besonders für SOi ™®
deren Vater im Felde steht
Auch Zöglinge , die zur Erhol¬
ung hierorts weilen , werden
in Klassen - oder Einzelunter¬
richt aufgenommen . — Aut
Wunsch Halb- od. Ganz pension
in derFamilie des Schulleiters,

Prospekt frei.  3882
. * 624

Institut Worbs
(Direkt.: (?. Worbs , ftaatl . aeur.l
Vorbereit .-Antt. a. alle Klassen
u. Exam. (Eiiu .. Fabur .. Abitur .!
Rrbeitsstund . b. Prima itm.
Fcrienk., Lehramt , f. atte Jnr .,
a.  f . Ausl . Pr .-U. u. Nachhilfe
in allen Fächern, auch fiir .ütad-
cheu. Kailllcute und Beamte.
Worbs . Inh . d.Oberlehrerzeugn.
Adelbeidstr.46. Eg.Oramenst . 20

Wiesbadener

«MW » iN
Gebr . Nengebauer

Dampf-Schreinerei.
Gegr. 1856.

Telephon 4H.

Lchmaldacher Str . 38.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Kostenlose Berechnung u.
erfahrungsreicheAuskunftc
aller Ari für Transporte
gefallener Krieger aus

dem Felde.
llebernahme von Veber-

führungen von und nach
auswärts mit eig. Leichen-
wagen. 0-1- 41

» , » vericMunxo- n.Arterien Gicht, ieidenden

hilft Llthosolvin . Bestandteile
nach Patentschriitcn . Acrztl.erprobt.
Prosp. u. Zeugn. durch Luckows
1nstltuti Berlin. Königgrätz.Str-80.

Mriemen.
Mascftinen- u.Motorenöle

Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummischläuche
für alle Zwecke

Asbestwaren.

ff. Singel -Schellfisch . t .j
Porlion -Schellffsch • 70 4
ff. Kablia « , im Ausschnitt1 .4
ff. gewäfferter Stockfisch 50 -,
K . DiSnst ^ u ° ".b°M -,.gasse6.

TJaMoic
Ph. Heb. Marx

Wiesbaden 2867iMauritiusstr.1. Tel. 806. "M -W.  1.95
OlS£iiSaM6onwntm4uj,

In iedem cyansc
wo gute Mufik gcriffegt wird,
sollte auch die Königin der
Instrimicnte zu finden sei».
HarMO NiUMs -MMMa 'rh
Bef, auch von Jedermann ohne
Notenkenutuis sofort 4 stimmig
ivielbarc . Jllustr . Kat. umlonff.
AlonsMaier . Hoff., Fnlda , Hh14 278i

Riesenstangenbohnen werden ca. 32 cm tan fl, 10 SchM
wieaeü ca. 1 Pfd ? Meisterstü -k. 28 cm lang, Portion »0 ? i
- - • - - " ictoria ", enorm lang, Portion 10 Psfl- AonBuschbohnen „Biciorin ", ' ““SUTöc— ’ incr
stern . sehr lang und breit . Portion Psfl- ^

Weisenau-MainzMaximilian Metzger,

Bekanntmachung.
Kartofselversorgnng : Tie am Mittwoch , den 26. ApL,,

stattfiridendc allgemeine Erhebung der Vorräte an Kar
scl» und Kartofselerzeugnisseil gibt mir Anlatz . die -devW
kermig und die Behörden darauf hiiizmvelscn , daß dter»
die wirklichen Vorräte unter ollen Umständen und nut aU
Mitteln voll ersaht werden müsscu. S-btete " E
wirtschaftliche Abschließung und die ausglelchendc GeM
tigkcit , die jedem das ihm Zukommeude nur gewahm
kann , wenn die Bestände genau ermittelt werden ., Fm S
landwirtschaftlichen und gewerblichen Betriebe wie sm «
Haushaltungen der Verbraucher gl t das gleicher^
^ic Bestandsaufnahme vom 24. Februar hat vielfach
richtige , und zwar weitaus zu geringe Mengenangabe « -
liefert . Die beteiligten Behörden werden einer Wn
kehr solcher strafbaren Verdunkelungen vorzubengeu nmi
Sie sind befugt . Durchsuchungen vorzunehmen und °
Bücher der Anzeigepflichtigen cinzuseheii . Wenn d
im weitesten Umfange Gebrauch gemacht wird , w geW«
das im Dienste der Allgemeinheit und darf Mcmandcn ^
Anstoß gereichen.

Cassel, den 17. April 1916.
gez.: Der Ober -Prasideiü

In dem KonknrsversaSrn über das Verinösen der
c,c«vsse,' schaft für Mengew -rbe m. b H mofiioifcnMwfi für das m,engeweror ». v . >»
ciuc Glänbigerversammlmis zur Anhörung über du. ^
der^ Auslagen und GewährnW einer Vergütung an tnyder Auslagen und Gewavrnng cwu
oiieber des Glänbigeranslchnssesans den b, „! ai
mittags 10L Nhr anberanmt.

SSresbade». den 19. Avril 1916.
Königliches Amtsgericht. Abteilung ^

Metallbetten Sk,PrS:
Holzrahmenmatr ., Kinderbett.
Elsenmöbelfabrik , Suhl . H3 1

In dem Konkursverfahren über das Vermögen deS^
Händlers Jakob Peter Dörr zu Sonnenberg tft '
Anhörm'g der Gläubigerversammlimg über W® 9-
Koiiknrsoersabrens wegen Mangel emcr ^en Kotten 0 ^
fahrens entsprechenden Konkursmasse ans den h. - >
vormittags 10^ Uhr, Zimmer 98 bestimmt.

Wiesbaden, den 20. April 1916.
Königliches Amtsgericht Abteilung

Scharfschießen.
Am 28 nnd 27. Avril  1916 findet von

tags 9 Mr bis nachmittags 5 Uhr im „Rabengrnnd
schießen statt.

Hämtliches Geländc einschließlichS« Wege und «
das von folgender Grenze umgeben wird : ^ ^

Friedrich-König-Weg - Idstein er Straße -
ffraße — Wca hinter der Rcntmaner fbi-, J EllcVa
Wen Kesselbochtai- Fischzucht zur Platter Straße -
grabemvea bis zur LeichtweiSboble,

Dir vorgenannten Wege und Straßen , mit
innerhalb des abgesperrleu Geländê bcflndlichcn aebL ^ lznm Gefahrenbereich und stvö sm den ^crrc »r m
Jagdschloß Platte kann ans diesen Wegen gefahrlos

1Ue Vor dem Betreten des ^ gesperrten Gelände ,̂ wi 1der damit verchiindeilenLebensgefahr gcwa.nt . ‘
Dos Betreten des ^ chießvlades Nabengruno an ,

an dei-en nicht geschossen wird, wird wdgen ^ chonuig 1
Nutzung ebenfalls verboten.

- «> mn * * miiijimii — T*
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